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CHARAKTERISTIK 

PRODUKTBESCHREIBUNG 
• Schnelles Austrocknen von erdfeuchten Zementestrichen – 4 Tage 
• Reduziertes Schwinden – Schwindklasse SW2 
• Verbesserte Verarbeitung 

ANWENDUNGSGEBIET 
• Zur Herstellung von Verbundestrichen und schwimmenden Estrichen in Silosystemen. 
• Zur Herstellung von Heizestrichen 

TECHNISCHE DATEN 

KENNDATEN 
Farbe: milchig blau 
Nachweispigment: blau fluoreszierend 
Form: flüssig 
Dichte (bei 20 °C): 1,16 ± 0,01 g/ml 
Verarbeitungstemperatur: über + 5 °C 
Haltbarkeit:  ca. 9 Monate – sonnengeschützt und frostfrei lagern 
Lieferform: E inweggebinde: PE-HD-Kanne: 20 kg netto 
 Mehrweg gebi nde: Container: 1.100 kg netto 

MISCHUNGSMODELL 

 

1) nach DIN EN 13139 
2) entspricht 2,0 V-% des Zementgewichtes 

 
 
 
FESTIGKEITEN 

 

 BELEGREIFE 
 

 

 

 

 

 

 

 

Rezeptur pro Mischung Standard CONTOPP® Einheit 

Zement 50 50 kg 

Zuschlag 1 320 320 kg 

RS 20 S 2 -  1,0 ltr. 

w/z-Wert 0,70 0,48   

Kriterium Standard CONTOPP® Einheit 

Biegezugfestigkeit (28 Tage) F4  F5 N/mm2 

Druckfestigkeit (28 Tage) C20 C25  N/mm2 

Kriterium Standard CONTOPP® Einheit 

Begehbarkeit 72 24 Stunden 

Belegreife ≥ 28 4 Tage 

Dieser id eal e Estr ichmö rtel kann nur unter Einh altu ng d er u nten a ufgefü hrten Vorb ereitun gshinweise 
hergestel lt werden.  Di e Ang aben  bezieh en si ch a uf 50 mm b ei unb eh eizten  Estrich en u nd 65 mm b ei  
behei zten Estr ichen,  normale k l imati sche Bed ingungen b ei  + 20 °C und einer rela tiven Luftfeuchte von  
65%. Bei Variation  der Mischungsver hältn isse vom Standard  und CO NTO PP ®-Mischung  wird d i e Qu a l itä t 
des durch CONTOPP® veredelten Estr ichsmörtels jedoch generell  höher sein als die der Standardmischung. 
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HINWEISE ZUR VERARBEITUNG 

AUSGANGSSTOFFE 
• CEM I oder CEM II  nach DIN EN 197-1 
• Zuschlag nach DIN EN 13139 

REZEPTUR 
• RS 20 S vor und während der Nutzung in regelmäßigen Abständen aufrühren, um ein 

Entmischen zu verhindern.  
• Dosierung einhalten (1,0 ltr.  pro Mischung/50 kg - entspricht 2,0 V-% zum Zementgewicht).  
• Die Zugabe sol lte in die angefeuchtete Mischung erfolgen.  
• w/z-Wert ≤ 0,48  
• Mischdauer von mindestens 2 Minuten nach Zugabe aller Bestandteile.  

BAUKLIMATISCHE BEDINGUNGEN 
• Schutz vor Zugluft und d irekter Sonneneinstrahlung während der Erhärtung. 
• Abtransport überschüssiger Feuchtigkeit durch zugfreie Querlüftung (4 x tägl. 20 - 30 Min). 
• Bauart und Baustellevorbereitung gemäß DIN 18560. 

BESONDERE HINWEISE 

MESSUNG DER BELEGREIFE 
• Vor Verlegung des Oberbodens muss die Restfeuchte des Estrichs nach DIN 18560 -1 mit der CM-Methode 

gemessen werden.  
• Nach DIN 18560 -1 darf eine Verlegung al ler Bodenbeläge unter einer Restfeuchte von 2,0 CM-% bei 

unbeheizten Systemen und unter 1,8 CM-% bei beheizten System erfolgen. 
• Nach Herstel lerangabe von Knopp wird der Messwert 10 Minuten nach Beginn der Messung und zwischen-

zeitl ichem Schütteln der CM-Flasche gemäß der Arbeitsanweisung zur CM-Messung (BEB, 2011) auf der 
Manometerskala abgelesen. Im Fal l der Verwendung von CONTOPP® Beschleunigersystemen schreibt der 
Herstel ler einen Korrekturfaktor als Abzug von 1,0 CM-% vom abgelesenen Messwert vor. Dabei handelt es 
sich um zusätzl ich gebundenes Wasser, das bei der Messung am zermörserten Probegut zwar erfasst wird , 
im Festestrich jedoch nicht schädlich ist.  

NACHWEIS ÜBER VERWENDUNG UND DOSIERUNG 
Ein nachträglicher Nachweis über die Verwendung von CONTOPP® Beschleunigersystemen ist am 
Ausbaustück über den Einsatz geeigneter UV-Lichtquellen unter Laborbedingungen möglich. 

SICHERHEIT 
• Bei der Verwendung unserer Erzeugnisse ist generell  die al lgemeine Arbeitshygiene einzuhalten.  
• CONTOPP® Beschleunigersysteme sind lösungsmittelfrei und chloridfrei.  
• Bei korrekter Lagerung zeigen unsere Produkte keine Zersetzung. Deshalb sind Stabil ität und Reaktivität 

durch die Lagerung bis zu 9 Monaten nicht beeinflusst.  
• Weitere Informationen zum Umgang mit CONTOPP®-Beschleunigersystemen entnehmen Sie unseren 

Sicherheitsdatenblätter. 

ALLGEMEINE HINWEISE 

NORMEN UND PRÜFVORSCHRIFTEN 
• DIN EN 13139: Gesteinskörnung von Mörtel.  
• DIN EN 197-1: Zement-Teil 1: Zusammensetzung, Anforderungen und Konformitätskriterien von Normalzement.   
• DIN 18560: Estriche im Bauwesen, Teile 1 - 7 
• BEB (2011): Arbeitsanweisung zur CM-Messung 

KOMMENTAR 
Die von uns verarbei teten Roh stoffe und produzierten  Erzeugni sse unter l iegen streng en Werkskontrol l en.  Bei m Einsatz d ieses Produ ktes 
dürfen  kein e Zusatz-mi ttel  von  and eren  Herstel lern  mit  verwendet werden. Es wird  darauf hin gewiesen , da ss uns ere Erzeugni ss e und  
das Verfahren a uf ihre E ign ung für d ie zu erwarten den Ba ustel lenbed in gungen zu  prüfen  sind. Wes ent l ich  für d ie Gü te des Estr i chs 
s ind Sand un d Zementqua li tät, Mis chverh äl tnisse un d Verarb eitung  entsprechend  aner kan nten Regeln der Estr ichverlegetechn ik.  D a 
wir kein e Kontrol l e üb er d ie Ba ustel l enbed ingu ngen oder d i e Baua usfüh rung besitzen , kann  aus d iesem Mer kblatt keinerl ei  rec ht l ich e 
Haftung abg elei tet werden.  Mit  dem Ersch einen d ieses M erkbla ttes verl ieren al l e vorh erg ehend en Exempl are ih re Gültig keit.  
 

STAND: 07.10.26 


